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drei verschiedenen Glockengewichten ta aUen Einzelheiten
durchgeführt (vgl. auch Bd. 110, S. 241* der SBZ).

Die Fingzeughallen in Genf-Cointrin, über die Ing. C. F.
Kollbrunner letztes Jahr hier kurz berichtet hat, werden
nunmehr ausführlich beschrieben durch Arch. A. Lozeron und
die Ingenieure M. Halder und J.-P. Colomb im «Bulletin Technique

de la Suisse Romande» 1949, Nr. 8. Diese DarsteUung,
die auch auf die Architektur und die baulichen Einzelheiten
eingeht, wird ergänzt durch die Beschreibung eines dritten,
kleineren Hangars für Sportflugzeuge usw.

NEKROLOGE
t Walter Graf, Dipl. Ing., Utoniae, S. I. A., G. E. P., von

Wolfhalden AR, geb. am 7. Sept. 1885, Eidg. Polytechnikum
1905 bis 1909, bis 1936 bei Wayss & Freytag in Deutschland
und in der Saar, seither Inhaber eines Ingenieurbureau in
Zürich, ist am 11. AprU einem Herzschlag erlegen.

t Charles Diserens, Dipl. Masch.-Ing., G. E. P., von Sa-
vigny VD, geb. am 22. August 1888, Eidg. Polytechnikum 1906
bis 1910, früher für Gebr. Sulzer ta Frankreich, Russland
und Japan tätig, 1925 bis 1938 technischer Direktor der Ni-
chizui Trading Co. in Kobe, seither Professor an der Ecole
des arts et métiers in Vevey, ist am 9. AprU 1949 gestorben.

LITERATUR
Differential- und Integralrechnung im HinbUck auf ihre

Anwendungen. Ein Lehr- und Uebungsbuch zur Infinitesimalrechnung

und zur analytischen Geometrie. Von Dr. Louis
Locher-Ernst. 594 S. mit 406 Abb. und über 1000 Uebungen

mit Ergebnissen, Tafeln, Formelsammlung, historischen
Angaben. Basel 1948, Verlag Birkhäuser. Preis geb. 48 Fr.

Der Verfasser gibt in diesem Buch eine leicht verständliche

Darstellung der Infinitesimalrechnung und der elementaren

analytischen Geometrie samt ihren einfachsten
Anwendungen, wie Flächen- und Volumenberechnungen, Bogenlänge,
Oberflächen, statische Momente, Trägheitsmomente,
Differentialgeometrie ebener Kurven, Evoluten, Evolventen,
Rollkurven. Die Theorie der Differentialgleichungen wird nur
noch durch einige Beispiele gestreift. Ein grosses Uebungs-
material ermöglicht es dem Leser, den Stoff auch wirklich zu
verarbeiten. Interessante historische Notizen (von Dr. Flek-
kenstein) ergänzen den Band in wertvoUer Weise.

Aus der ganzen originellen DarsteUung spricht der
erfahrene Mathematiklehrer, der in mögUchst ansohaulicher
und begrifflich absolut sauberer Weise die Theorie aufbaut,
sich neben den Grundlagen der Wissenschaft von pädagogischen

und praktischen RichtUnien führen lassend. Der
Verfasser nimmt sich insbesondere grosse Mühe, auch die
numerischen und graphischen Näherxmgsmethoden zu schildern
und ihre Grenzen abzustecken. Beispielsweise scheut er sich
nicht, bei den Taylor-Reihen die Restglieder in allen Einzelheiten

zu diskutieren. Trotz der leichten Lesbarkeit werden
auch schwierigere Fragen nicht umgangen, wie z. B. der Rie-
maim'sche Integralbegriff oder die Tatsache, dass zur Diffe-
renizierbarkeit die Stetigkeit der Funktionen noch nicht
genügt. Die technische Ausstattung des Buches ist musterhaft.
Der Preis muss angesichts dessen, was geboten wind, als
niedrig bezeichnet wenden.

Das Buch eignet sich für jung« Studierende der Technik
oder zum Selbststudium in hervorragender Weise, die
Differential- und Integralrechnung und ihre einfachsten Anwendungen

kennen zu lernen. Auch in der Praxis stehende
Ingenieure können aus ihm zahlreiche Anregungen erhalten. Der
Referent kann das Studium dieses Buches warm empfehlen.

W. Saxer
Grosszahl-Forschung und Häufigkeits-Analyse. Ein

Leitfaden von Karl Daeves und AugustBeckel. 66 S.
mit 6 Zahlentafeln und 17 Abb. Wetabedm/Bergstrasse und
Berlin 1948, Verlag Chemie GmbH. Preis kart. DM 3.20.

Der erstgenannte Verfasser, Dr.-Ing. Karl Daeves, seit
1933 durch sein Buch «Praktische Grosszahl-Forschung» (vgl.
SBZ Bd. 101, S. 133, 18. März 1933) als verdïenstvoUer Autor
auf dem Gebiete der praktischen Verwertung der Analysen
der Häufigkeiten von auffallenden Betriebserschetaungen ta
Fabrikations-Unternehmungen allgemein bekannt, hat seit
1934, ta Zusammenarbeit mit Dr. phil. August Beckel, die
Grosszahl-Forschung durch Verwendung neuerer und lei¬

stungsfähiger graphischer Methoden zur Darstellung der
Häufigkeit von Beoibachtungsdaten weiter gefördert. Der
vorliegende «Leitfaden» ist eine kurz gefasste und klare Anleitung

zur Durchführung von Grosszahl-Forschungen auf
Grund der von den Verfassern benützten graphischen Methoden.

Die Schrift kann den im Betriebe von Fabrikations-
Unternehmungen tätigen Ingenieuren und Technikern warm
empfohlen werden, umsomehr, als die Methodik leicht erlernbar

ist. Die Grosszahl-Forschung trägt bekanntlich wesentlich

dazu bei, dass Fabrikations-Unternehmungen die Gleich-
mässigkeit ihrer Produkte stets richtig beurteilen und
anfällige Betriebsfehler auffinden können. W. Kummer.

Baumaschinen und Baubetrieb. Von Prof. Dr. Georg
G a r b o t z Forschungsinstitut für Baumaschinen und
Baubetrieb am Materialprüfungsamt Berlin. 266 S. mit 324 Abb.
und Tabellen. München 1948, Carl Hanser Verlag. Preis geb.
18 DM.

Das interessante Taschenbuch zeigt dem Praktiker in
anschaulicher Form die Mittel und Wege, deren er sich zur
rationellen Installation eines BausteUenbetriebes bedienen
kann. Nach einem Ueberblick über wissenschaftliche Betriebsführung

im maschinellen Baubetrieb, über Energieversorgung
und Unterhalt des Maschinenparkes werden Geräte für Erd-
und Felsbewegungen, Aufbereitung und Verarbeitung der
Baustoffe für Hoch-, Tief- und Strassenbau, StoUen-, Tunnel- und
Grundbau dargestellt. Umfangreicher Literaturnachweis.

W. J. Heller

Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten:
Kalkulation und Rechnungswesen des Baugeschäftes. Verfasst im

Auftrag der Betriebswirtseh. Kommission des Schweiz. Baumeisterverbandes

von Dipl. Ing. Alfred Walther. Prof. an der
Universität Bern, unter Mitarbeit von Dr. rer. pol. F. Oberli. 3. Auflage

114 S Zürich 1948, Verlag Schweiz. Baumeisterverband. Preis
kart. Fr. 7.50.

Von der Pike auf. Von Dr.-Ing. e. h. A d o 1 f M a s t. 142 S. mit
14 Abb. Wiesbaden 1948, Bauverlag G. m. b. H. Preis geb. 6 DM.

Scientific Foundations of Vacuum Technique. By Saul Dustman.
882 p. with fig. New York 1949, John Wiley & Sons, Inc. Price

$ 15.00.
Ueber Fernheizungen in Wolinkolonien der Stadt Zurich. Von

Heinrich Lier. 12 S. mit 11 Abb. Sonderdruck aus «Schweiz.
Blätter für Heizung und Lüftung», 1948, Nr. 3.

Für den Textteil verantwortUche Redaktion:
Dipl. Bau-Ing. W. JEGHER, Dipl. Masch.-Ing. A. OSTERTAG
Zürich. Dianastrasse 5 (Postfach Zürich 39). Telephon (051) 23 45 07

MITTEILUNGEN DER VEREINE

SI 1 Schweiz. Ingenieur- und Architekten-Verein
ill Hl Mitteilungen des Sekretariates

URTEIL **er Schweiz. Standeskommission des S. I. A.
vom 2. April 1949

Die Schweiz. Standeskommission hat in ihrer Sitzung vom
2. April 1949 einen Rekurs der Architekten H. Brodtbeck
& Fr. B o h n y in Liastal gegen das Urteil der Standeskommission

der Sektion Basel des S. I. A. vom. 21. Januar 1949
behandelt, das auf eine Klage der Wettbewerbskommission des
S. I. A. hin gefällt worden ist.

Die Schweiz. Standeskommission stellt nach durchgeführtem!
Verfahren, Anhören von Beklagten, Klägerin und Zeugen

fest, dass die Architekten H. Brodtbeck und Fr. Bohny für
die Wettbewerbe «Kantonales Verwaltungsgebäude, Liestal
und «Neubau für ein Bankgebäude der Schweiz. BankgeseU-
sebaft, Liestal» nicht teilnahimeberechtìgte Mitarbeiter
zugezogen haben, die einen wesentüchen Beitrag zur ErsteUung
der Wettbewerbsprojekte geleistet haben. Ein AngesteUter
eines auswärtigen Kollegen wurde zur Mitarbeit ermuntert,
ohne den Kollegen zu orientieren und obwohl bekannt war,
dass dieser den Angestellten dringend selbst benötigte. Ob den
Beklagten bekannt war, dass der andere dann effektiv
Zugezogene auch AngesteUter des Kollegen war, ist nicht
einwandfrei abgeklärt.

Die Schweiz. Standeskommission erblickt in diesen
Tatsachen eine schwere Verletzung von Art. 6 der Statuten des
S. I. A. und von Art. 24 der Grundsätze des S. I. A. für das
Verfahren bei architektonischen Wettbewerben.

Die Schweiz. Standeskommission lehnt den Rekurs ab
und bestätigt folgendes UrteU der Standeskommission der.
Sektion Basel in vollem Umfang:

1. den Beklagten wird ein scharfer Verweis erteilt.
2. Die Beklagten dürfen bis zum 31. Dezember 1953 kein

Preisrichteramt übernehmen.
3. Die Beteiligung an Wettbewerben, die bis zum 1. April

1950 ausgeschrieben wenien oder zu denen bis zu diesem
Datum eingeladen wird, ist den Beklagten verboten.

4. Das Urteil wird in den Vereinsorganen publiziert.
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